
Erklärung zur Notwendigkeit der Heimunterbringung 
anlässlich des Berufsschulbesuches am 

Beruflichen Schulzentrum Matthäus Runtinger 
 
Name, Vorname, Geburtsdatum    Ausbildungsberuf                 Jahrgangsstufe 
 
.............................................................................................     .......................................................    ........................ 
Wohnanschrift 
 
..................................................................................................................................................................................... 
Name und Anschrift  des Ausbildungsbetriebes  
 
..................................................................................................................................................................................... 
 

A) Nur auszufüllen von Auszubildenden  (mit und ohne Ausbildungszeitverkürzung) 

Die einfache Entfernung zwischen meinem Wohnort und Regensburg (Schulort) beträgt ca. .......................km 

Bei täglicher Hin- und Rückfahrt  

 beträgt die Abwesenheit vom Wohnort mehr als 12 Stunden 

 beträgt die benötigte Zeit zum zurücklegen des Weges zwischen dem Wohnort und der Berufsschule und 

     zurück mehr als drei Stunden. 

Verkehrsverbindung: 

Hinfahrt.        Dauer   Fahrzeit: 

Wohnort .........................................  Bus   Bahn ab ............. ................ 
..............................................................................      an ............. ................ 
 .............................................................................      ab ............. ................ 
..............................................................................      an ............. ................ 
..............................................................................      ab ............. ................ 
Schulort  ...............................................................      an .............                .......Std. ......Min.  

Unterrichtsbeginn: ...........................Uhr 

Rückfahrt: 

Unterrichtsende:............................... Uhr    Dauer   Fahrzeit: 

Schulort . ......................................  Bus   Bahn  ab ............. .................. 
............................................................................        an ............. .................. 
............................................................................        ab .............. .................. 
............................................................................        an ............. .................. 
............................................................................        ab ............. .................. 
Wohnort  ............................................................        an ............                ........Std.  .....Min. 

      Gesamtfahrzeit:              .......Std.  .....Min. 

Zeitaufwand für den Weg von der Wohnung bis zur Abfahrtsstelle (für ca. .........km)            ........Std. ......Min. 
 

B) Nur auszufüllen von Umschülern 

      Ich lege den Umschulungsvertrag bei. 

      Ich werde als Umschüler nicht  finanziell gefördert. 

      Ich werde als Umschüler finanziell gefördert durch 

  Arbeitsamt    Bundeswehr    Berufsgenossenschaft 

  Sonstiger Sozialversicherungsträger und zwar .......................................................... 

  Der Förderbescheid liegt bei.  

     Ich bin mir bewusst, dass ich als Umschüler keinen Anspruch habe auf kostenfreie  
     Unterkunft im Schülerheim oder nur beschränkt auf den Eigenanteil von 5,10 € täglich. 
 
      Ich kümmere mich selbst um eine Unterkunft während des Blockunterrichts. 

Ich bin mir bewusst, dass falsche Angaben zu Rückforderungen auch für die Vergangenheit führen unabhängig 
davon, ob mir diese Rückforderungsbeträge anderweitig erstattet werden. 
 

.................................................................................................................................................................................. 

Ort, Datum                                       Un terschrift des volljährigen Schülers oder der Erzie hungsberechtigten  
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Feststellung der Schulleitung  (Prüfung der Anspruchsvoraussetzungen nach § 7 a AVBaySchFG) 

 

A) Die Schülerangaben zu A werden            bestätigt.  

 Zeitaufwand für das Zurücklegen des Weges zwischen dem Ort des gewöhnlichen Aufenthalts und der   
Berufsschule und zurück mehr als 3 Stunden  

 
 

 Abwesenheit vom Ort des gewöhnlichen Aufenthalts mehr als 12 Stunden beim Benutzen regelmäßig 
verkehrender Beförderungsmittel. 

 

    Die Schülerangaben zu A werden             nicht  bestätigt 

 

      Sonstige atypische Umstände liegen vor, die trotz Unterschreitens der Zeitgrenzen zu vorgenannten  
   Punkten die Unzumutbarkeit der täglichen Rückkehr an den Ort des gewöhnlichen Aufenthalts begründen 
   (z. B. Behinderung, Wohnort während der betrieblichen Ausbildung ist nicht elterlicher Wohnort u. a.) 

 
  ......................................................................................................................................... 

  ......................................................................................................................................... 

  ......................................................................................................................................... 

B) Es handelt sich nach Prüfung des vorgelegten Vertrages   

 um ein Umschulungsverhältnis             

 nicht  um ein Umschulungsverhältnis 

C) Die persönlichen Anspruchsvoraussetzungen sind   gegeben       nicht gegeben. 

 

....................................................................        

(Ort)                                 (Datum) 

 

 

.................................................................... 

(Schulleiter) 

===================================================================================== 

§ 8 AVBaySchFG lautet hinsichtlich der persönlichen Anspruchsvoraussetzungen (Rechtsstand : 23.01.1997, in 
der Fassung der Änderungsverordnung vom 18.01.2001 – GVBl  S. 33): 
 
(1)  Berufsschüler, die in Bayern in einem Berufsausbildungsverhältnis stehen, erhalten Ersatz für ihre während 
des Berufsschulbesuchs entstehenden Kosten einer notwendigen auswärtigen Unterbringung, wenn die 
Berufsschule die örtlich zuständige Sprengelschule ist oder aufgrund eines genehmigten oder angeordneten 
Gastschulverhältnisses nach Art. 43 Abs. 5 Satz 1 BayEUG besucht  wird und den Berufsschülern während des 
Berufsschulbesuchs eine tägliche Rückkehr zum Ort des gewöhnlichen Aufenthalts nicht zugemutet werden kann. 
Erstattungsfähig sind die Kosten für Unterkunft und Verpflegung abzüglich eines Eigenanteils an den 
Verpflegungskosten. 
 
(2)  Ersatzberechtigt sind berufsschulpflichtige und berufsschulberechtigte Schüler. Umschüler nach Art. 40 Abs. 
2 BayEUG sind vom Kostenersatz  ausgenommen. 
 
(3)  Die auswärtige Unterbringung zum Besuch der Berufsschule ist notwendig, wenn einem Schüler an 
aufeinanderfolgenden Unterrichtstagen die tägliche Rückkehr zum Ort des gewöhnlichen Aufenthalts nicht 
zugemutet werden kann. Dies trifft in der Regel zu, wenn beim Benutzen regelmäßig verkehrender 
Beförderungsmittel die Abwesenheit vom Ort des gewö hnlichen Aufenthalts mehr als zwölf Stunden  oder 
die benötigte Zeit für das Zurücklegen des Weges zwisch en dem Ort des gewöhnlichen Aufenthalts und 
der Berufsschule und zurück mehr als drei Stunden  beträgt.  
 
Zu den anfallenden Heimkosten hat ein anspruchsberechtigter Berufsschüler lediglich einen Eigenanteil zu den 
Verpflegungskosten (häusliche Ersparnis) von derzeit 5,10 € pro Unterbringungstag  bei Vollverpflegung zu 
zahlen. 

Schulstempel 


